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An der bisherigen, allseitig offenen Absatzpolitik von Brown
Boveri wird durch die Zusammenarbeit mit Ebauches AG
nichts geändert; nach wie vor werden alle schweizerischen,
europäischen und überseeischen Abnehmer beliefert werden.

Ebauches AG, der weltgrösste Hersteller von Uhrenroh-
werken, ist in der Lage, auf einheimischer industrieller Basis

technisch ausgeteifte elektronische Uhrwerke (Module) zu
entwickeln und in grossen Serien zu fertigen. Die wichtigen
Komponenten der elektronischen Uhr werden von Ebauches
AG - teilweise in Zusammenarbeit mit der schweizerischen
Industrie - hergestellt.

Die Projektausstellung findet vom 15. bis zum 30. April in
der Aula der Gewerbeschule Solothurn, Hauptbahnhofstrasse 8,
statt. Öffnungszeiten: täglich von 14 bis 21 h, am 30. April von
9 bis 12 h. Fachpreisrichter waren W. Bosshart, Solothurn, C.
Peter, Stadtbaumeister, Solothurn, M. Jeltsch, Kantonsbaumeister,

Solothurn, E. Gisel, Zürich, U. Burkhard, Baden.

Bibliotheque Nationale Pahlavi ä Teheran. Dieser
internationale Projektwettbewerb wurde in Heft 3 auf Seite 30, 1977,
ausgeschrieben. Inzwischen hat der Veranstalter eine Verschiebung

der Anmeldefrist bekanntgegeben. Das neu festgelegte
Datum für die Einschreibung ist der 19. Mai (in der ersten
Ankündigung 19. April).

Wettbewerbe

Ueberbauung des Schulareals in Hofstetten-Flüh SO (SBZ
1976, H. 31/32, S. 469). In diesem Projektwettbewerb wurden 49
Entwürfe beurteilt. Ergebnis:
1. Preis (7000 Fr. mit Antrag zur Weiterbearbeitung)

Hans Bader, Solothurn
2. Preis (5500 Fr.) Franz Meury, in Firma Mariani und Meury,

Reinach
3. Preis (5000 Fr.) Hans Wirz, Allschwil
4. Preis (3000 Fr.) Hans Rudolf Nees und Urs Beutler, Basel

5. Preis (2500 Fr.) Kurt Nussbaumer, Basel

6. Preis (2000 Fr.) Etter und Rindiisbacher, Solothurn
1. Ank. (2000 Fr.) Günter Hildebrand in Firma Bauplanung

AG, Lostorf
2. Ank. (1000 Fr.) Robert Buser, Ölten

Fachpreisrichter waren Max Jeltsch, Kantonsbaumeister,
Solothurn, Heinrich Altenbach, Basel, Giuseppe Gerster, Laufen,

Hans Luder, Kantonsbaumeister, Basel-Stadt

Erweiterung des Sekundarschulhauses Heerbrugg SG. In
diesem Vorprojektauftrag wurden zehn Entwürfe beurteilt.
Ergebnis:

1. Preis (1500 Fr. mit Antrag zur Weiterbearbeitung)
Burgherr und Wälti, Heerbrugg;
Mitarbeiter: K. Spirig

2. Preis (1000 Fr.) Armando Jud, Au; Mitarbeiter: Eugen
Brandenberger

3. Preis (500 Fr.) Rausch, Ladner und Clerici, Rheineck;
Mitarbeiter: K. Fessler, R. Gerosa

Zusätzlich erhielt jeder Teilnehmer eine feste Entschädigung

von 1500Fr. Fachexperten waren R.Blum, Kantonsbaumeister,

St. Gallen, H. Voser, St. Gallen.

Schalanlage Schützenniatt in Solothurn (SBZ 1976, H.44,
S. 665). In diesem Projektwettbewerb wurden 30 Entwürfe
beurteilt. 3 Projekte mussten wegen Verletzung von
Programmbestimmungen in wesentlichen Punkten von der Preiserteilung
ausgeschlossen werden. Ergebnis:
1. Preis (17 000 Fr. mit Antrag zur Überarbeitung)

Markus Ducommun, stud, arch., Rüttenen
2. Preis (14 000 Fr.) Dieter Butters, Solothurn
3. Preis (12 000 Fr.) H. Sperisen, Solothurn, U. Stämpfli,

Solothurn
4. Preis (10 000 Fr.) Prof. Franz Füeg, Solothurn;

Mitarbeiter Kurt Gisler
5. Preis (9000 Fr.) Hans R. Bader, Solothurn; Mitarbeiter:

H U. Ammon, K. Müller, U. Widmer
6. Preis (8000 Fr.) A. Miserez, Solothurn
7. Preis (3000 Fr.) B. Haldemann und E. Müller, Grenchen

8. Preis (2000 Fr.) H. und U. Bernasconi, Solothurn

Ankauf (4000 Fr.) P. AItcnburgcr. Günsberg

Ideenwettbewerb DorfZentrum Bolligen BE (SBZ 1976, H.
31/32, S. 469) Die Ausstellung der Wettbewerbsprojekte findet
vom 28. April bis 7. Mai 1977 im Singsaal der Primarschule
Bolligen statt. Oeffnungszeiten: 28. und 29. April von 10 bis
12 Uhr, 30. April von 10 bis 17 Uhr, 2. bis 6. Mai von 10 bis
21 Uhr, 7. Mai von 10 bis 17 Uhr. Das Ergebnis wird später
bekanntgegeben.

Schweizerisches Institut für Berufspädagogik in Zollikofen
BE. Die Direktion der eidg. Bauten veranstaltet im Auftrag
des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes einen
Projektwettbewerb für das in Zollikofen zu erstellende Schweizerische

Institut für Berufspädagogik. Teilnahmeberechtigt sind alle
Fachleute schweizerischer Nationalität, die mindestens seit dem
1. Januar 1976 im Kanton Bern ihren Wohn- oder Geschäftssitz

haben. Die Bewerber haben zum Bezug der Unterlagen
folgendes einzureichen: Amtlicher Nachweis des Wohn- oder
Geschäftssitzes sowie des Bürgerrechtes (z. B. Kopie der
Niederlassungsbewilligung); Erklärung, dass der Bewerber selbständig
ist, oder Bestätigung des Arbeitgebers, dass dieser nicht selber
am Wettbewerb teilnimmt, sei es als Konkurrent, Preisrichter
oder Experte; Arbeitsgemeinschaften und nicht ständige
Mitarbeiter müssen die im Programm umschriebenen Bedingungen
erfüllen, nicht ständige Mitarbeiter sind mit Namen zu nennen;
Postquittung über die Einzahlung von 500 Fr. auf PC-Konto
30-520, Direktion der eidg. Bauten, Bern (auf der Rückseite des

Girozettels ist die Nummer 5.513.314.001/3 mit dem Vermerk
«Wettbewerb Zollikofen» anzubringen). Den Teilnehmern steht
es frei, auf eigene Rechnung Fachingenieure beizuziehen. Die
Wahl der Ingenieure für eine allfällige Ausführung wird
dadurch jedoch nicht präjudiziell. Fachpräsrichter sind Rudolf
Guyer, Zürich, Plinio Haas, Arbon, Eugen Haeberli, Chef Abt.
Hochbau der Direktion der eidg. Bauten, Bern, Jean-Werner
Huber, Direktor der Direktion der eidg. Bauten, Bern, Gerd
Kirchhoff, Bern. Die Preissumme für sieben bis neun Preise
beträgt 74 000 Fr., für Ankäufe stehen zusätzlich 8000 Fr. zur
Verfügung. Aus dem Programm: Direktion und Verwaltung,

• Diensträume, Räume für technische Installationen, Abwartwohnung,

8 Klassenzimmer für Kandidatenklassen, Raumgruppe
für Physik und Chemie mit Theoriesälen, Praktikumsräumen
usw., audiovisuelles Zentrum, Sprachlabor. Mitschauanlage,
Mehrzweckraum, Lehrerzimmer mit Nebenräumen, Schutzraumanlage,

Speisesaal, Cafeteria, Nebenräume, Küchenanlage,
Studentenheim mit 40 Einzelzimmern, gemeinsame Räume,
Diensträume, Demonstrationsräume, Sportanlagen. Termine:
Die Unterlagen können gegen Hinterlage von 500 Fr. bis zum
3. Juni bei der Direktion der eidg. Bauten, Abteilung Hochbau,
3003 Bern, bestellt werden. Fragestellung bis 15. Juli, Ablieferung

der Entwürfe bis 14. Oktober, der Modelle bis 21. Oktober
1977.

Herausgegeben von der Verlags-AG dar akademischen technischen Vereine
Redaktton: K. Meyer, B. Odermatt; 8021 Zürich-Giesshübel, Staffelstrasse 12,
Telephon 01 / 36 55 36, Postcheck 80-6110

Briefpostadresse: Schweizerische Bauzeitung, Postfach 630, 8021 Zürich

258 Schweizerische Bauzeitung * 06. Jahrgang Heft 17 * 28. April 1877


	...

